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greifen würden. Es kommen auch in letzter Zeit keine nennenswerten Aus-
schreitungen mehr vor und sind daher irgendwelche besonderen Verfügun-
gen nicht notwendig. Bis die an Raufexzessen immer besonders beteiligten
Anstifter und gewalttätigen Individuen - es sind zehn Mann in Haft - wieder
frei sind, ist auch die Bautätigkeit der Firma Wayss und Freytag hier zu Ende,
denn diese dauert nur noch bis Weihnachten."
Welche Strafen die Unruhestifter erhielten, geht aus den vorhandenen Akten
nicht hervor. Eigentlich war ja nicht allzuviel passiert, aber man wußte bei sol-
chen Gasthaustumulten im vorhinein nie, ob sie nicht besonders "blutig" en-
den würden.

Kathi Schach und Großmutter Schach vor dem gleichnamigen Haus (später:
Hilbe-Haus; abgebrochen 1982) mit einem Gendarmen (Name: ?). Die Auf-
nähme entstand vor 1914.
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"GLÜCK IM UNGLÜCK" ODER: AUS DER ARBEIT DES
GEMEINDEARCHIVARS

Immer wieder kommt es durch unglückliche Umstände - insbesondere Brän-
de - zum Verlust wertvoller persönlicher Dokumente und Andenken (z. B. Fo-
tos), wobei letztere wohl in den seltensten Fällen gerettet werden. So sehe ich
eine meiner Aufgaben als Gemeindearchivar auch darin, möglichst viele inter-
essante alte Fotos zu sammeln, zu reproduzieren und zu verwahren. Einige
tausend Fotos (!) konnte ich - unter Mithilfe von Gemeindesekretär Tschol-
in den vergangenen Jahren auf diese Weise "archivieren". Manch einer erin-
nert sich vielleicht noch an die erfolgreiche Fotoausstellung "Hörbranz in alten
Bildern" (1983) und an meine vielen Beiträge im "Hörbranz Aktiv", die ohne die
Illustration mit alten Fotos bedeutend weniger aussagekräftig gewesen wä-
ren. Viele bemerkenswerte Fotos warten noch auf ihre Veröffentlichung. (Ein
Fotoband ist in den nächsten Jahren durchaus denkbar!)
Allen jungen und älteren "Fotolieferanten" der letzten zehn Jahre möchte ich
an dieser Stelle herzlich danken, denn ohne deren Bereitschaft ihre Fotos zur
Verfügung zu stellen, gäbe es keine derartige gemeindeeigene Fotosamm-
lung, um die uns manch größere Gemeinde im Lande beneidet!
Da Hörbranz nicht an der Leiblach, am Ruggbach oder am Weidenbächle en-
det - man denke an die vielen die Gemeindegrenzen überschreitenden ver-
wandtschaftlichen Beziehungen und Verflechtungen -, sammle ich auch Fo-
tos aus dem Räume "Leiblachtal". Zu einer Zeit, als man verkehrstechnisch
gesehen viel weniger "mobil" war als heute, waren die Bewohner des Leibl-
achtales einander viel näher, was sich in vielerlei Hinsicht ausdrückte. Hoch-
Zeiten, Ausflüge aller Art, nachbarschaftlichte Freundschaften und Freizeit-
Veranstaltungen sind - auf Fotos gebannt - Zeugen enger Zusammenge-
hörigkeit.
Gehen nun alte Fotos verloren, kann der Geschädigte auf die Hilfe des Ge-
meindearchivars zählen - vorausgesetzt, die Fotos konnten zuvor einmal ab-
gelichtet werden. "Glück im Unglück" hatte auch Familie Fessler von Eichen-
berg, deren schöner Bauernhof (im "Schüssellehen" genannt) vor wenigen
Wochen, im Tal weithin sichtbar, abbrannte. Vor längerer Zeit schon hatte ich
zahlreiche alte Fotos aus "Fessler'schem Besitz" zur Reproduktion ausgelie-
hen. Dem besonderen Umstand, daß eben nicht alles "Ruck-Zuck" geht, ist es
zu verdanken, daß nicht nur Kopien dieser Fotos vorhanden sind, sondern so-
gar noch die zwei alten, dicken Fotoalben mit den Originalfotos. Ein Umstand,
der die Abbrändler besonders freuen dürfte!

Wo sind Ihre alten Fotos? Ein Anruf unter Telefon 27 60 könnte Ihre Sorgen
verringern!

Willi Rupp, Gemeindearchivar
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HAUS STAUDACHWEG 1 ABGEBRANNT

Am 1. Februar 1991 in der Nacht ist das Haus Staudachweg 1 durch ein Feuer
total zerstört worden. Zum Zeitpunkt des Brandes war glücklicherweise nie-
mand im Haus. Das Zweifamilienwohnhaus mit angebauter Tenne war ca.
100 Jahre alt. Wer sich noch an frühere Zeiten erinnert weiß, daß sich in die-
sem Haus viele Jahre die Friseurstube des Erich Mennel befand.
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AUS DEM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Dürr Philipp, Lindauer Straße 83
Krimbacher Fabiola Franziska, Richard-Sannwald-Platz 8
MilzNino, Genfahlweg 13
Vent Tamara Isabella Roberta, Lindauer Straße 92a

Seeberger Maria Klara, Am Giggelstein 23
Erath Stefan Arthur, Ziegelbachstraße 31
Diem Christian, Lindauer Straße 47
LeitgebNina, Dr. Haltmeierweg 2
Juch Claudia, Allgäustraße 59
Hehle Alina Angelika, Bergerstraße 1 1
Praml Philipp Johannes, Seestraße9
Voppichler Simon Jürgen, Heribrandstraße 56
HödlLaura, St. MartinswegS
Jovanovic Marko, Straußenweg 37
Kletschka Jasmin, Lochauer Straße 85

CicinErdal, Lindauer Straße 37
Mangold Manuel, Am Giggelstein 20a
KarakocAbdulkerim, Lindauer Straße 65
Reichart Maximilian Liberal, Maihofstraße 30

Gärtner Daniel, Lehmgrube 6
Sigg Benedikt, Lindauer Straße 98

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Vogt Hugo Martin, Hörbranz
mit Kimpfler Barbara, Lochau

Primig Gerald, Hörbranz
mit Winkler Carmen Anna, Hörbranz

Gorbach Walter, Hörbranz
mit Strauß Hermine Agathe, Hörbranz
EISayedAkramAli, Hörbranz
mit Sieger Mirjam Margarete, Hörbranz
Baldauf Bernhard Franz, Hörbranz
mit Schedler Claudia, Loctiau

Helmreich Dietmar Wolf, Hörbranz
mit Hiebeler Alexandra, Hörbranz

14. 12. 1990

14. 12. 1990

19. 12. 1990

18. 1. 1991

1. 2. 1991

1. 3. 1991
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Uluköylü Mehmet, Hörbranz
mitRehman Bushra, Hörbranz

Rupp Siegfried Georg, Hohenweiler
mit Rupfte Gabriele, Hohenweiler

Maschen Norbert Peter, Hörbranz
mit DesorCorinna Gertrud, Hörbranz

1. 3. 1991

/. 3. 1991

8. 3. 1991

STERBEFÄLLE

BruggerAntonie, Heribrandstraße 14, 87 Jahre 14. 12. 1990
Kalb Mathilde, Lochauer Straße 16, 65 Jahre 12. 12. 1990
Zündet Anton, Am Giggelstein 35, 76 Jahre 30. 12. 1990
Schlosser Alexander Leopold, Richard-Sannwald-Platz4, 70 Jahre

7. 1. 1991
Allgäuer Alfred, Unterhochstegstraße 13, 65 Jahre 10. 1. 1991
Juch Sebastian Fritz, AllgäustraBe 59, 73 Jahre 15. 2. 1991
Feuerstein Mathilda. Heribrandstraße 17, 81 Jahre 21. 2. 1991

SO JAHRE UND ÄLTER IM ZWEITEN VIERTELJAHR 1991

HiebelerBenedikt, Hochstegstraße 10 6. 4. 1907
Kiene Marianne, Diezlinger Straße 52 7. 4. 1910
FlatzGisela, Heribrandstraße 14 8. 4. 1904
WössAdolfine, Unterhochstegstraße 19 9. 4. 1907
WillburgerRosalia, Uferstraße 10 11. 4. 1906
ZaniAnna Maria Barbara, Raiffeisenplatz4 15. 4. 1901
Strodel Hildegard, Richard-Sannwald-Platz 5 19. 4. 1906
Fessler Antonia, Heribrandstraße 56 21. 4. 1909
Moser Frieda, Leiblachstraße 12 22. 4. 1906
Schupp Framiska, Gartenstraße 7 27. 4. 1909
Malang Ludwig, Leonhardsstraße 17 4. 5. 1911
Leite Katharina, Bergerstraße 8 6. 5. 1908
Kumpitsch Rosa, Heribrandstraße 14 13. 5. 1909
ElbsHedwig, Alemannenweg3 14. 5. 1909
Böhler Maria, Heribrandstraße 14 16. 5. 1907
Lorefz Katharina, Lindauer Straße 15 21. 5. 1902
Kaindl Maria, HerrnmühlestraBe 18 23. 5. 1909
Boch Benedikt, Ziegelbachstraße 30 24. 5. 1904
KresserAnna, Ziegelbachstraße 67 25. 5. 1911
StelznerAnna, Starenmoosweg 2 27. 5. 1910
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Jankin Alexander, Europadorf 20
Hajek Johann, SägerstraßeS
FinkTheresia, StaudachwegB
HeideggerAntonius, Sägerstraße 1
FlatzAnton, Straußenweg 34
KalbErwin Georg, Lochauer Straße 16
Schwärztet Katharina, Ziegelbachstraße 12
Haltmeier Josef, Starenmoosweg 13
Grutsch Josef, HeribrandstraBa 14
Hutter Luise, Allgäustraße 158
Hämmerte Josefine, Im Ried 10
Leicht Franz Xaver, Lochauer Straße 107
NeierKonrad, HeribrandstraBe 14

28. 5.
28. 5.

1. 6.
3. 6.

13. 6.
17. 6.
20. 6.
21. 6.
22. 6.
23. 6.
24. 6.
26. 6.
29. 6.

1911
,905
1906
1910
1910
1906
1907
1909
1910
1901
1906
1909
1902

DREI 90. GEBURTSTAGE

Am 18. Februar 1991 gratulierten der Bürgermeister und der Gemeindevor-
stand mit einem Ständchen des Musikvereines Frau Anna Lässer. Lindauer
Straße 112, zum 90. Geburtstag, den sie bei bester Gesundheit im Kreise ihrer
Familienangehörigen feiern konnte.
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Am 26. Februar 1991 konnte Frau Klara Gorbach, Schützenstraße 10, bei gu-
ter Gesundheit ihren 90. Geburtstag feiern. Der Bürgermeister mit Gemeinde-
vorstand überbrachte das Geschenk der Gemeinde unter den Klängen des
Musikvereines Hörbranz.

Am 4. März 1991 feierte Herr Jordan Karl, AllgäustraBe 142, den 90. Geburts-
tag. Mit den Wünschen für weitere gesunde Lebensjahre an der Seite seiner
Gattin überbrachte Bürgermeister Helmut Reichart mit dem Gemeindevor-
stand den Geschenkskorb der Gemeinde. Der Musikverein spielte ein Ständ-
chen.
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ZWEI GOLDENE HOCHZEITEN

E YVSWV-

Zur "Goldenen Hochzeit" des Jubelpaares Karl und Herta Kurzmann, Loch-
auer Straße 85, überbrachte Bürgermeister Helmut Reichart am 6. März 1991
den Geschenkskorb der Gemeinde sowie das Ehrengeschenk des Landes-
hauptmannes.

Bereits am 27. Dezember 1990 überbrachte
Bürgermeister Helmut Reichart dem Jubel-
paar Johann und Maria Schiert, Leonhards-
Straße 19, zur "Goldenen Hochzeit" einen
Geschenkskorb der Gemeinde mit dem Wun-
sehe auf noch viele gemeinsame und gesun-
de Lebensjahre.
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DIES UND DAS

RUMÄNIENHILFE LEIBLACHTAL
Da bettelten und sammelten die Pfarrgemeinden des Leiblachtales, nachdem
unsere drei "Ersterkunder" Herma Hölzl, Paul Margreiter und Richard Moos-
brugger uns durch ihren Erlebnisbericht aufgeweckt hatten.
Den ganzen Dezember und den halben Jänner liefen die Vorbereitungen für
den ersten Transport, der am 25. Jänner um 1. 00 Uhr startete. Viele freiwillige
Helfer hatten bis dahin "ganze Arbeit" geleistet. Herzlichen Dank dafür!
Nach einer Fahrt von 28
Stunden kamen wir an

unserem Zielort an und
begannen nach dem
Frühstück mit dem Abla-
den der Hilfsgüter für das
Spital in Saliste. Da gab
es gleich eine Schwierig-
keit: der halbe Ort war auf
den Beinen, um zu se-

hen, was da vom Leibl-
achtal alles nach Rumä-

nien kommt. Erst mit Hilfe
der örtlichen Polizei (sie-
he Bild), die versuchte,
die Neugierigen und
Hilfsbedürftigen "in
Schach" zu halten, konn-
ten wir die Ladung los
werden: Betten, Bett-

zeug, Decken, Polster,
Nachkästchen, Leintü-

eher usw. Dankbar wur-
den auch die Lebensmit-

tel entgegengenommen,
zumal auch der Hunger in
diesem Spital ein Pro-
blem ist. Unser Installa-

teur besichtigte die total
desolaten Bäder und WC
und begann sofort mit der
Planung für eine Reno-
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vierung derselben, während wir die Patienten und das Personal des Pfle-
geheimes ebenfalls mit Lebensmittelspenden bedachten. Die Freude war rie-
sengroß!

Man kann sich gar nicht vorstellen, was es heißt, sich einmal wieder sattessen
zu können! Nachdem wir uns eingehend über die Zustände im Spital, über die
Verwendung der Hilfsgüter, sowie über weitere Hilfsprojekte informiert hat-
ten, legten wir mit Hilfe der Polizei und Vertretern des "Deutschen Forums"
eine Inventarliste der gespendeten Güter an - als Bestätigung und Sicher-
Stellung. Beeindruckt von so viel Not und Elend auf einem Fleck verließen wir
den Ort Saliste, um nach Sibiu, der Hauptstadt Siebenbürgens, zu fahren.
Dort Übergaben wir persönlich im evangelischen Pfarramt rund acht Tonnen
Lebens- und Waschmittel, Schuhe und Glühbirnen, sowie eine Menge Klopa-
pier. So sehr wir die Dankbarkeit im Altersheim Saliste erfahren durften, so
sehr erfuhren wir hier die "Selbstverständlichkeit", um es einmal "vornehm"
auszudrücken. Aus diesem Grund versorgten wir auch noch mit den gespen-
deten Lebensmittelpaketen eine Schule in der Nähe von Sibiu. Ebenfalls ka-
men die notwendigen Geräte für einen Optiker und einen Zahnarzt dorthin.
Den Rest der Lebensmittel, gut 200 Pakete, lieferten wir in Großpold ab, und
zwar bei den Familien, bei denen wir untergebracht waren, mit der Bitte, sie
mögen die Pakete in ihrem Ort den notleidenden Menschen übergeben.
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Auf Grund der ge-
nauen und intensi-
ven Vorbereitung
ist es wirklich ge-
lungen, die Hilfs-
guter wirklich dort-
hin zu bringen, wo
Not herrscht. Au-
ßerdreiLebensmit-

telpaketen, die von
Zigeunern "mitge-
nommen" wurden,
ging nichts auf un-
serer Hilfstour ver-
loren.
Die Zeit, die wir

noch in Rumänien
verbrachten, nütz-
ten wir dazu, um
mit den Menschen
ins Gespräch zu
kommen, ihr Le-
ben und ihre Pro-
bleme kennenzu-
lernen. Wir sind mit
der Erkenntnis zu-

rückgekommen:
"Mein Gott, geht's
unsgut!Wirwissen
ja gar nicht, was
wir hier (alles) ha-
ben!"
Wie's weitergeht?

Nun, wir möchten, wie wir es immer schon geplant haben, für die Sanitäranla-
gen in dem Alters- und Pflegeheim aufkommen und diese Anlagen selber ei n-
bauen. Auch ist daran gedacht, direkt an Ort und Stelle mit Hilfe von Kranken-
Schwestern aus dem Ländle, dem dortigen "Pflegepersonal" Grundkenntnis-
se in der Krankenpflege beizubringen. (Daß wir inzwischen für die Reparatur
eines Schulbusses alle notwendigen Schritte unternommen haben, sei nur
noch so . am Rande" erwähnt. Denn wenn man offen den Menschen dort be-
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gegnet, stößt man auf die unwahrscheinlichsten Probleme, die uns nur ein
Kopfschütteln "kosten". ) Es gibt noch so viel zu berichten (ich verweise hier
auf unser Pfarrblatt, in dem wir laufend berichten werden). Zum Schluß dieses
Kurzberichtes möchte ich danken. Es ist unmöglich, hier alle anzuführen, die
mit ihrer Arbeit, mit ihrer Spende mitgeholfen haben, daß diese Aktion so gut
durchgeführt werden konnte. Deshalb gilt der Dank zunächst den vielen
Spendern der Lebensmittelpakete, der Bettwäsche und den Geldspendern
(der "Löwenanteil" dieser "Leiblachtaler Aktion" kam ja von Hörbranz).
Dank allen fleißigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die viele Stunden ver-
wendet haben, um zu helfen.
Ein besonderer Dank gilt der Gemeinde und den Gemeindebediensteten für
die spontane und sehr großzügige Unterstützung, dem Theaterverein, unse-
ren Senioren, dem Männergesangsverein und der Feuerwehr, den Pfarreien
des Leiblachtales, der Firma Rupp-Mühle, unseren Lebensmittelgeschäften,
Herrn Toni Metzler von der Firma Alma und Herrn Hafner von der Firma Zum-
tobel-Leuchten, dem Optikermeister Hubert Mangold, der Raiffeisenbank
Hörbranz und der Post.
Ganz besonderen Dank dem Transportunternehmen Caldonazzi für die spon-
tane Zusage und Durchführung des Transportes.
Dank unserem "Vorauskommando" und allen, die mitgefahren sind: Julius
und Günther Schreilechner, Xaver Hagspiel, Pius Fink, Rudi Sigg, Karl Nuß-
baumer (aus Hohenweiler), unserem Installateurmeister Franz Maraut sowie
den beiden Krankenschwestern Martha Neyer und Herma Hölzl.

Roland Trentinaglia, Pfarrer
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KATHOLISCHES BILDUNGSWERK HÖRBRANZ

Internationale Küche - Türkischer Abend
In einer losen Folge von einzelnen Kochabenden (zu verschiedenen Ländern)
wollen wir versuchen, anderen Kulturen über die Küche etwas näherzukom-
men - mit typischen Gerichten, Musik, Dias usw.
Freitag, 19. April 1991, 1 8. 30 (!) Uhr, Hauptschule Hörbranz
Anmeldung: Karin Greller, Telefon 32 2 32

"Wenn das Leben dunkel wird"
(Wie wir psychisch Kranken begegnen können)

"Jesus Christus, ich bete und bete, aber ich weiß, daß Du abwarten mußt die
Zeit meiner eigenen Heilung. " (Christine Lavant)
Referent: Peter Rädler, Seelsorger am Landesnervenkrankenhaus
Dienstag, 23. April 1991, 20. 00 Uhr, Pfarrheim Hörbranz

"Traumziele Nordamerikas"
Lichtbildervortrag in Uberblendtechnik mit Gottfried Schaffer

Die Städte New York, San Francisco, Las Vegas und Salt Lake City sowie die
Niagara Fälle und die Nationalparks Grand Canyon, BryceCanyon, Zion Park,
Monument Valley u. a. waren Höhepunkte dieser Reise.
Donnerstag, 16. Mai 1991, 20. 00 Uhr, Pfarrheim Hörbranz

SOZIALAUSSCHUSS DES PFARRGEMEINDERATES -
TERMINKALENDER

Im kommenden Vierteljahrwerden folgende Veranstaltungen durchgeführt:
Dienstag, 16. April 1991, 14. 00 Uhr: Altennachmittag im Gasthaus Rassle

Sonntag, 9. Juni 1991: Krankenmesse in der Pfarrkirche, anschließend ge-
mütliches Beisammensein bei der Volksschule; Abholdienst auch für Roll-
stuhlfahrer nach Anmeldung im Pfarramt oder bei Reinelde Moosmann.

Dienstag, 18. Juni 1991: nachmittags Wallfahrt nach Sulzberg-Thal mit Fahrt
rund um den Pfänderstock.

ERÖFFNUNG EINER KINDERKLEIDERBÖRSE

Warum gebrauchte, gut erhaltene Kleidungsstücke wegwerfen?
Kinderbekleidung kann oft gar nicht ausgetragen werden. Viele Mütter wissen
nicht, wohin mit den noch gut erhaltenen Kleidungsstücken.
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Bei der Kleiderbörse werden getragene Kinderkleider angenommen und wei-
terverkauft.

Wir kommen damit einem Wunsch nach, der schon lange an uns herangetra-
gen wurde.

Ort: Pfarr-Kindergarten Leiblach, Leiblachstraße33
Offnungszeiten: Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 14. 00 bis 17.00 Uhr
Erster Termin: Dienstag, 9. April 1991
An diesem ersten Tag bitte nur Kleider abgeben!!!

Bitte nur gut erhaltene Kinderbekleidung (keine Schuhe) für Kinder von 0 bis
zehn Jahren abgeben!

Der Reinerlös fließt sozialen Zwecken zu. Inzwischen wird die Gemeinde an-
fallende Unkosten übernehmen.

Wirwürden uns freuen, wenn Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch machen!

Frauen, die gerne im Betreuungsteam mitarbeiten möchten, melden sich bitte
bei Frau GabiMairer.

TAG DER OFFENEN BAUERNHÖFE

Um auf die Wichtigkeit der bäuerlichen Arbeit und der damit verbundenen Er-
zeugung gesunder, heimischer Nahrungsmittel hinzuweisen, hat sich die
Bauernschaft unserer Gemeinde entschlossen, einen Tag der offenen Tür auf
folgenden zwei Höfen zu veranstalten.

Franz Pichler, Leiblachstraße 8
und
Hans-Peter Mutter, Leonhardsstraße 7

Als Termin haben wir den 21. April 1991 vorgesehen, sollte es aber die Witte-
rung nicht zulassen, daß wir im Freien sitzen können, verschieben wir das
ganze auf den 28. April 1991.
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Wir bitten Sie der Umwelt zuliebe zum Besuch auf einem der genannten Höfe
das Fahrrad zu benutzen.

Wir freuen uns auf ein reges Interesse der Bevölkerung.

OBST- UND GARTENBAUVEREIN - KOMPOSTIERUNGSKURS

Am Samstag, den 13. April 1991, findet um 14. 00 Uhr ein Kompostierungs-
kurs bei der Firma Hans-Peter Hutter, Leonhardsstraße 7, statt. Kursleiter ist
Fachlehrer Konrad Nenning von der Landwirtschaftsschule Hohenems.

BLUMENSCHMUCKWETTBEWERB

Der Verkehrsverein und der Obst- und Gartenbauverein laden die ganze Be-
völkerung am Mittwoch, den 17. April 1991, um 20. 00 Uhr im Leiblachtalsaal
zu einem Vortrag von Gärtnermeister Edi Lex über das Thema "Mauern und
Wände grün und lebendig" ein. Gleichzeitig findet auch die Preisverteilung
des Blumenschmuckwettbewerbes des Vorjahres statt.

Der Männergesangsverein Hörbranz wird diesen Abend mit Gesang gestal-
ten. Bei freiem Eintritt wird zahlreicher Besuch erwartet.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE IN DER HAUPTSCHULE
HÖRBRANZ

Samstag, 13. April 1991, 18. 00 Uhr, Osiw
Samstag, 11. Mai 1991, 18.00 Uhr, Osiw
Samstag, 8. Juni 1991, 18. 00 Uhr, Olschbaur

SCHONUNG FÜR UNSER SPORTZENTRUM

Wir haben für Sie mit viel finanziellem Aufwand - eigentlich mit unser aller
Geld - eines der schöneren Sport- und Freizeitanlagen im Land errichtet.
Jetzt kommt wieder die freundlichere Jahreszeit die uns zu Aktivitäten im
Freien einlädt.
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Unsere Jugend wird sich wieder in stärkerem Maße auf der Sport- und Frei-
zeitanlage aufhalten.
Dazu haben wir Sie auch errichtet - für ALLE. Aber, dieser Appell geht auch
an ALLE.

Schonen Sie bitte die Anlage und halten Sie eindringlich auch Ihre Kinder
dazu an.

Beachten Sie bitte daß Nachstehendes besonders schadet und unbedingt zu
unterlassen ist:

- das Befahren der Sportflächen mit jeglichen Fahrzeugen (Ausnahme:
Kleinkinderfahrräder)

- das Besteigen und Herumturnen auf Toren und sonstigen Einrichtungen

- das Liegenlassen von Abfällen wie Dosen und Flaschen.

Helfen Sie bitte mit, daß wir noch lange Freude und Nutzen mit dieser schönen
Anlage haben.

Vielleicht überlegen sich unsere Jugendlichen, aber auch die Erwachsenen,
ob sie die Anlage nicht in sportlicher Gemeinschaft in einem unserer vielen
Vereine nutzen wollen.

Der Sportausschuß
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AUF EINEN BLICK Seite

AusderGemeindeverwaltung

Der Bürgermeister informiert
Ortszentrumsgestaltung
Straße n bau

Gehsteige
Kanalisation
Fried h of

Erweiterung der Hauptschule mitTurnhalle
Neubau Kindergarten Unterdorf
Gemeindevoranschlag1991
Erweiterung des Gemeindeamtes
Renaturierung am Werkskanal
DerUmwelttip
Soziale Nahraumversorgung
Familien helfen nwechsel
Die Situation Jugendlicher in Vorarlberg
Ptiegezusctiuß für pflegebedürftige Personen
Schibus - erfolgreiche Aktion
20 Jahre Gendarmerieunterkunft

Wechsel beim Gendarm er i eposten
Jagdgenosse n schaft- Einladung
NeuregelungderHundemusterung
Vom Fundaml
Volkszählung-Vorinformation

Aus den Schulen

Musikschule Leiblachtal informiert
Hörbranzer Schüler fciei Umweltwettbewerb erfolgreich

Für unsere Gesundheit

Erste Hille - Kurse des RK

Vereinsleben-Gemeinschaftsleben

Aufgaben des Verkehrs- und Verschönerungsvereines
Information des Musikvereins- Mai blasen
Termine des Männerchores

Prinzenpaar besetzte Gemeindestube
Vom Tischtennisclub
Bericht des AC Hörbranz
Turnerschaft Hörbranz

Jahreshauptversammlung des Opal R; Hörbranz

Ausder Geschichte unsererHeimat

Vor 80 Jahren Arbeilerunruhen in Härbranz

Glück im Unglück - aus der Arbeit des Gemeindearchivars
Haus Stau d ach weg 1 abgebrannt

Im Lebenskreis

Geburten- Eheschließungen - Sterbefälle
Hohe Geburtstage
Drei 90. Gefci urtstage und zwei Goldene Hochzeiten

Dies und Das

Rumänienhilfe-Leiblachtal
Katholisches Bildungswerk Hörbranz, Termine
Sozialausschußder Pfarre, Termine
Erötinung einer Kinderkleiderbörse
Tag derotienen Bauernhöfe
Obst- und Gartenbauverein- Kompostierungskurs
Blumenschmuckwettbewerb

Evangelische Gottesdienste
Schonung für unser Sportzentrum

1

1

2
4

4

4
5
5
6
8
9

10
10
12
12
14
15
19
21
22
22
23
24

25

25
28

29

29

30

30
34
35
36
37
38
39
41

43

43
49
50

51

51
52

53 +55

56

56
60
60
60
61
62
62
62
62

ZumTilelbild:
Model der Ortszenlrumsgestaitung




